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Neue Gesamtschule auf das Helios-Gelände?
Longerich (hub). Geschichte
wiederholt sich. Bereits in Nippes
gibt es mit der Peter-Ustinov-
Realschule und der Edith-Stein-
Realschule zwei Schulen eines
Schultyps nahe beieinander liegend.

Nun schlägt die Verwaltung vor, im
Schuljahr 2018/19 eine neue
Gesamtschule am Standort Paul-
Humburg-Straße zu starten. Die neue
Schule soll zum Schuljahr 2022/23 ins
Heliosgelände/Ehrenfeld umziehen. Die
Gesamtschule Nippes zieht im Sommer
2017 in den Neubau Ossietzkystraße.
Damit wird ein funktionstüchtiger Bau

frei. Aus diesem Grund hat sich die Schulverwaltung aus elf zur Wahl
stehenden Standorten für den Standort Paul-Humburg-Straße entschieden. Der
Schulleiter der Gesamtschule Nippes, Martin Nolte, freut sich generell über jede
neue Gesamtschule. Er sieht nur eine Gefahr in räumlicher Nähe von drei
Gesamtschulen. Neben den beiden Gesamtschulen in Longerich ist auch die
Heinrich-Böll-Gesamtschule in Chorweiler nicht weit entfernt. "Bis zum Umzug
ins Helios-Gelände gehen auf die drei Gesamtschulen bis zu 3.700 Schülerinnen
und Schüler", so Nolte. Die Verwaltung verweist allerdings darauf, dass in den
vergangenen beiden Jahren die bestehenden beiden Gesamtschulen ja?hrlich
insgesamt rund zweihundert Interessenten nicht aufnehmen konnten. Die
Schulverwaltung hat in ihrer Vorlage auch eine Verzögerung einkalkuliert: "Erst
zum Schuljahr 2025/26, mit Einstieg in die Sekundarstufe II, wa?re das
Raumpotential an der Paul-Humburg-Straße ausgescho?pft." 
Probleme sieht Nolte nur in zwei Punkten. Zu einem hat Martin Nolte Sorge bei
der Werbung um Schülerinnen und Schüler, dass die Anmeldequalität für seine
Schule schlechter wird. Die neue Gesamtschule könnte durch die Beteiligung
der Universität einen Wettbewerbsvorteil haben. Das zweite Problem ist die
Situation beim Sportunterricht, die schon jetzt angespannt ist. "Von neunzig
Minuten Sportunterricht bleiben durch den Transfer zur Olympia-Halle
(Werkstattstraße) 55 bis 60 Minuten übrig", berichtete Nolte in der Aktuellen
Stunde der Bezirksvertretung Nippes. Der Schulleiter der Gesamtschule Nippes
sieht noch einen positiven Aspekt. Voraussetzung für eine neue Gesamtschule
in Longerich wäre der pünktliche Umzug seiner Schule im Sommer 2017 in den
Neubau.
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Der Schulleiter der
Gesamtschule Nippes, Martin Nolte, steht
auf dem Schulhof vor dem alten Gebäude.
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